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DOSSIER GIOVANNI SEGANTINI

zeichnete Bild, im Gegensatz zum touristisch unaufmerksamen Klick, erinnert,
nochmals frei nach Berger, dass jede Erscheinung Gestaltung ist, mit einer Geschichte,
Protest gegen das Verschwinden), in Betrachtung dieser bis ins Detail durchkomponierten

Landschaft, schön - und, als wär's jene, worin Becketts Figuren sich voranmühen,
voller Ängste (jeder Betrachter ist davor erst einmal sich selber ausgesetzt, vom andern

getrennt wie Segantinis rohe harte Pinselstriche, mit denen er seine ungemischten Farben

aufträgt, Hieben gleich, deren Vielzahl, fast Unendlichkeit, in dichtem Geflecht
Form gleichsam webend, als Vorwegnahme des Action Painting die Komposition zum
Schwingen bringt), darin, ein Fremdkörper fast, kaum angedeutet, unfertig im Gegensatz

zu andern akribisch ausgearbeiteten Details, das ausgewaschene Gesicht der

bildparallel ins Profil gestellten Frau, bei dem, wie wenn der Maler ein Fenster auf seine

Erstabdruck in: Schwei- Trentiner Kindheit hätte offen lassen wollen, Terra rossa, die Farbe des Malgrunds,
zer Schriftsteller schrei- durchscheint, sehe ich weniger Grossmutters Gesicht, ihre Gesichtszüge, als dass sich

mir wie durch eine angelehnte Tür dahinter Räume auftun, Geschichten mit Nana, etwa
wie sie mich, während die Eltern auf dem Feld werkten, ob dem Stall an einer Stange,

Verlag, Frankfurt am ähnlich jenen, an die zur Herbstschau und auf dem Markt das Vieh gebunden wird, das

Main und Leipzig 1993. Gehen lehrte.

Das Feld, vor dem du stehst,

scheint dieselben Proportionen
zu haben wie dein eigenes Leben.

(John Berger, 1971)

ben zu Bildern der Stif
tung Oskar Reinhart
Insel taschenbuch, Insel
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Immer wieder erreichen uns Anfragen von Lesern oder Einrichtungen (zum Beispiel Bibliotheken),

welche die Schweizer Monatshefte aus finanziellen Gründen nicht regelmässig beziehen

können. Es ist uns nicht möglich, alle Wünsche zu erfüllen. Deshalb sind wir aufIhre Mithilfe
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